
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellried nördlich Kirch Rosin

Quellmoor in Beckenlage

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Mühl Rosin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

57

RV G

51

SS V

7

BM Z

3

Vegetationseinheiten
Rispenseggenried, Sumpfseggenried, Krebsscheren-Schwimmblattflur, Froschbiß-Schwimmblattflur, Spitzmoos-Schnabelseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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--

TK10

0 4 0 6 3 2 4 4 0 0 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11055

Ausgedehntes, mit vielen kleinen Wasserflächen durchsetztes schwingendes Rispenseggen-Quellmoor. Randlich Sumpfseggenbestände, im 
Norden und Westen fortschreitende Grauweidenverbuschung, vereinzelt auch Kriech-Weide. Im Süden befindet sich ein Schnabelseggenried 
mit verschiedenen Braun- und Spitzmoosen. Die Wasserflächen sind mit kleinen Wasserlinsen, Krebsschere und Froschbiß bewachsen. 
Faunistische Besonderheit ist ein Wiesenralle-Vorkommen. 



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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Wasserstufe
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Riedel

Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex paniculata

Carex acutiformis Carex appropinquata Carex rostrata Hydrocharis morsus-ranae
Iris pseudacorus Lemna minor Peucedanum palustre Phragmites australis
Ranunculus lingua Scrophularia nodosa Stratiotes aloides

Calliergonella cuspidata Marchantia polymorpha Mnium hornum Plagiomnium ellipticum
Salix aurita Salix repens repens Sparganium emersum Typha latifolia


